
 

P R O G R A M M 
des XXIX. Brünner Symposiums – Dialog in der Mitte Europas 

vom 26. bis. 27. März 2021 online 
________________________________________________________________ 

 
Thema: Gespaltene Gesellschaften – gespaltenes Europa 

Worüber und warum wir keine gemeinsame Sprache finden können 
 

unter der Schirmherrschaft 
von Dr. Markéta Vaňková, Primatorin der Stadt Brünn, 

und von Jan Grolich, Hauptmann des Südmährischen Kreises 
 

Stand: 04.03.2021 
vorläufiges Programm 

 
Freitag, 26. März 2021 
 
18.00 Uhr Eröffnung und Grußworte 

Martin Kastler MdEP a.D. (Bundesvorsitzender der Ackermann-Gemeinde, 
Prag/München), Doc. Dr. Matěj Spurný (Vorsitzender der Bernard-Bolzano-Gesell-
schaft, Prag) 
Oberbürgermeisterin Dr. Markéta Vaňková (Brünn) 
Grußworte: u.a. Minister Dr. Tomáš Petříček (Außenministerium der Tschechischen 
Republik, Prag) und Botschafter Dr. Christoph Israng (Deutsche Botschaft, Prag) 

 

18.30 Uhr Eröffnungsvortrag: Was trennt und verbindet uns in Europa? 
Referent: EU-Kommissar a.D. Dr. Ján Figeľ (Politiker, Bratislava, angefragt) 

 

20.00 Uhr  Präsentation der Siegerbeiträge des 10. Europäischen Essaywettbewerbs für 
Studierende 

 

20.30 Uhr  Musikalischer Ausklang mit einem Kammerensemble der Brünner Philharmonie 
 
Samstag, 27. März 2021 
 
15.00 Uhr Reden: 

Die Stimmungslage in den Visegradstaaten. Ursachen und Haltungen 
Botschafter a.D. Dr. Marek Prawda (Leiter der Vertretung der EU-Kommission, 
Warschau) 
Die Stimmungslage in Tschechien. Ursachen und Haltungen  
Senatspräsident a.D. Doc. Dr. Petr Pithart (Politiker, Prag) 
Die Stimmungslage im Osten Deutschland. Ursachen und Haltungen  
Martin Patzelt MdB (CDU-Politiker, Oberbürgermeister a.D., Frankfurt an der Oder) 

 

16.00 Uhr Suche nach Alternativen zu liberaler Demokratie? Über die Stimmungslage  
in Mitteleuropa 
Diskussion: Dr. Thomas Arnold (Direktor der Katholischen Akademie, Dresden), Martin 
Patzelt MdB (CDU-Politiker, Oberbürgermeister a.D., Frankfurt an der Oder), 
Dr. Veronika Pehe (Historikerin, Institut für Zeitgeschichte, Prag), Botschafter a.D. 
Dr. Marek Prawda (Leiter der Vertretung der EU-Kommission, Warschau), Dr. Viera 
Žúborová (Politikwissenschaftlerin, Leiterin Bratislava Policy Institute, Bratislava) 

 

17.30 Uhr Pause 
 

18.30 Uhr Nationalstaaten und die EU in der gegenwärtigen Krise. Wie steht es um das 
gemeinsame Projekt Europa?  
Diskussion: EU-Kommissarin Věra Jourová (stellvertretende Präsidentin der EU-
Kommission, Brüssel, angefragt), Thomas Erndl MdB (CSU-Politiker, 
Deggendorf/Berlin, angefragt), Gergely Pröhle (Botschafter a.D., Budapest), 
Dr. Robert Żurek (Direktor Stiftung Kreisau, Krzyżowa) 

 

20.30 Uhr Abschluss der Veranstaltung 


